Expedition: Pertenſtraße AR ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Vreslauer 


Miltagblatt. Freitag den 3. Oktober 1856 
1110 nehmen nach hat die öſterreichiſche Regierung die Pro⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. Sicherem Ver 
„ 5 öſterreichiſche 3 pofitionen, welche Herr v. Bülow in der holſtein⸗lauenburgiſchen Do: 
in Paris, Baron v. Hübner, ift geftern von Neapel in Trieſt mänenfrage nach Wien überbracht hat, beſtimmt und entſchieden zu⸗ 
eingetroffen. rückgewieſen und erklärt, das kaiſerliche Kabinet werde die Angelegenheit 
Einer Mittheilung des hieſigen „Fremdenblattes“) zufolge fortan als eine gemeinſame Angelegenheit aller deutſchen Bundesſtaaten 
hätte der König von Neapel alle ſeine Koſtbarkeiten nach betrachten und behandeln. g i 
Gaöta bringen laſſen, was in der neapolitaniſchen Bevölke⸗ — Ueber die Reſtauration der alten St. Peterskirche auf dem 
rung Verſtimmung hervorrief. hohen Petersberge bei Halle, welche des Königs Majeſtät angeordnet 
Ueber die Wirkſamkeit des Herrn von Martini, öſter⸗ bat, erfahren wir, daß dieſelbe bereits ſo weit vorgeſchritten iſt, daß 
eichiſchen Geſandten in Neapel, verlautet bis jetzt nichts. Mitte November d. J. die Vollendung des Baues zu erwarten ſteht. 
London, 2. Oktober. Die „Times““ meldet: Eine Ent⸗ (C. B.) 
ſcheidung über die Maßregeln, Neapel betreffend, wird erit| , [Der Lindenbergſche Prozeß. Zur Ergänzung unſeres Be⸗ 
nach Rückkehr Napoleons nach Paris getroffen werden. richts in a ae An 15 a 1 7 done 
i 1 f egen E 7 0 en D . rg, 
London, 2. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Silber in Barren 5 Spill. an wir der Pattietiſchen 39“, die über bie en 


2% Pence pro Unze. — Schluß: Courfe: . x \ 
Lane 92 . Ipt. a 24%. Mexikaner 22%. Sardinier 90. am ausführlichſten berichtet, noch Folgendes: „Als das Publikum wie⸗ 


pet. Ruſſen 106%. 4% t. Ruſſen 96. der zugelaſſen wurde, ward demſelben die Eröffnung, daß jeder der 
A 1 Per Nachmittags 12% Uhr. Anfangs flau, bei Abgang Wwe en ſeinen Namen und Stand kund zu geben habe, um zum 
er Bipelche ) Bei dem Fortgang der Verhandlung wurde 


Silder⸗Anleihe 90. pt. Metalliques 82 4J pt. Metalliques 704. Bleiben berechtigt zu fein. handlung 
Bankakt. 1065. N Hant⸗Juterims⸗ ch. 304. Nees 204. 1594er Pr zunächſt der Bediente des Generals Gerlach, welcher die Briefe in Ab: 


Er re — 44 d eee 7. Perl 12. ſchrift entwendet hat, über die Richtigkeit der vorliegenden vernommen. 
redſt⸗Aktien 330. London 10, 12. Hamburg „ 244J Derſelbe, wenn wir nicht irren, Herter, foll gegenwärtig Arbeiter in 
Gold 84. Bilder 64. Glifabethahn 105%. Lombard. Eiſenbahn 113 Fl. einer berliner Maſchinenbau⸗Fabrik fein. Derſelbe erkannte zwar den 


Theißbahn 107. Centralbahn —. ee E r 
ig es: M., 2. hob, Nachmittags 2 Uhr. Die Börſe war Inhalt bereitwillig an, war aber doch über einzelne Worte zweifelhaft. 


Bat der Eis ze Bere etwas matter, jedoch feft bei lebhaftem Der Angeklagte leugnete nämlich die Identität der Yale auf, 2 
2 up=-Boutle: die Anklage bafirt ift, mit dem Original. Der nächſte Zeuge, Direktor 
JJJJJ%%%%%6% Patenaneige 10, Reha der Ober⸗Rechnungskammer, Seyffart, erklärte, daß er die Abſchrift 
Franzöſ. Staats: Eifenbahn- Attien 235. Defterreich. Bant-Antheile 1195. von Techen bekommen und ſie aus patriotiſcher Geſinnung an den Hof⸗ 
Oenerreichiſche Gredit⸗Aktien 187. Defierreich. Eliſabetbahn 205. Rhein⸗Nahe⸗ Staatsſekretär Borck gegeben habe. Die Uebereinſtimmung der Vor⸗ 
Bahn 96 76. „ lage mit der von Techen überkommenen Abſchrift erkannte er mit dem 

1 e Kachmittags 3% Uhr. Schwaches Geſchäft. Vorbehalte an, daß er fi) verbotenus natürlich nicht mehr entſinnen 
u . ische kooſe —. Dofterreich. Gredit⸗ Akten 168 Br. Oeſterreich. konne. Hierauf wurde eine Ausſage des Hofraths Borck verleſen, 
worin derſelbe anführt, daß er die ihm von Herrn Seyffart übergebene 


Eiſenbahn⸗Attien —. Vereinsbank 100 . Norddeutſche Bank 1027. 
Abſchriſt von feiner Tochter habe abſchreiben laſſen, die übergebene Ab⸗ 


Wien — 

Hamburg, 2. Oktober. Getreidemarkt. Weizen flau und ſtille, loeo ; f nick f 
EFFTTCCCCCCCCCCCCCVVC 
Eine 500 Gtr. 1 174. oo 14 n 0 "I Hierauf, die Verhandlung zu vertagen, da der wichtigſte Zeuge, Gene⸗ 

Liverpool, 2. Oktober. [Baumwolle] 7000 Ballen Umſatz. Markt] ral v. Gerlach, nicht erſchienen ſei, und ſein Ausbleiben entſchuldigt 
ruhig, feſte Preiſe. babe, fo wie Anſetzung eines neuen Termins, zu deſſen perſönlicher 
5 Allerdings nic 96 nicht die zuverläffigfte Quelle, Beiwohnung der Zeuge geladen werden möge. Das Gericht faßte einen 

dem entſprechenden Beſchluß. Der Vertheidiger des Angeklagten bean⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten. tagte hierauf deſſen Freilaſſung, und der Ober⸗Staatsanwalt erklärte, 
aris, 2. Sr Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der Kaifer daß er bei einer Kautionöflellung nichts dagegen einzuwenden habe. 


* ˖ Der Gerichtöhof ſprach ſich für die Freilaſſung gegen Kaution aus und 
d die Kaiferin in Bordeaux geftern der Meſſe bei ewohnt haben. Der er Gerich pf ar ei g geg 1 n 
. — er ungeheuer. „in Artikel aß, Daß die nach Cayenne vertagte den Termin. — Wie wir hören, hat das Gericht, den Ver⸗ 
deportirten politiſchen Verbrecher immer gut behandelt worden feien und daß] hältniſſen die humanſte Rechnung tragend, die Kaution ſofort auf blos 
der Geſundheitszuſtand daſelbſt ein verhältnißmäßig guter ſei. Waadt⸗ 100 Thaler feſtgeſetzt. Dieſe Summe ſoll bereits erlegt worden ſein, 
„ 5 Bas „Frankf. Journ.“ meldet, daß 5 K pe te und Herr Lindenberg wird daher wahrſcheinlich zugleich mit dieſem Be: 
Al xandrien, 2. Sept. Der Vicekönig iſt mit Truppen behufs Ein: richte bei Ihnen eintreffen. an, 4 Ztg.“ bemerkt dazu, daß 
treibung der Steuern nach Ober⸗Egypten abgegangen. (H. N.) Herr Lindenberg allerdings bereits in inden eingetroffen ſei. 
Sigmaringen, 29. September. Ehrendiplom für den 
Präfidenten v. Sydow.] Die hieſige Stadtgemeinde hat durch ihrt 
Vertreter die Bürgerkollegien, heute einen Akt der Anerkennung und 
Dankbarkeit vollzogen, indem ſie dem Regierungspräſidenten v. Sydow 
durch eine beſondere Deputation ein Diplom nachſtehenden Inhaltes 
ehrfurchtsvoll überreichte: 3 5 
„Wir Bürgermeiſter, Gemeinderäthe und Mitglieder des Bürgerausſchuſſes 
urkünden und bekennen hiermit, daß — — Excellenz den königlichen Ge⸗ 
heimen Rath, Kammerherrn, außerordentlichen Geſandten und bevollmächtig⸗ 
ten Minifter bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Ritter mhle Doben 
Orden ꝛc. ꝛc., Herrn Rudolf v. Spdom, — hohen Gönner und edlen Wohl⸗ 
thäter unferer Stadt, in Anerkennung feiner vielfachen Verdienste und uner⸗ 
müdeten Beſtrebungen für das Wohl der hohenzollern'ſchen Lande, und ins⸗ 
beſondere der hieſigen Stadtgemeinde, als & chen tiefer Verehrung und inni⸗ 
gen Dankes zum Ehrenbürger der Stadt ane durch Beſchluß vom 
heutigen Tage ernannt haben. Deſſen din a 8 iſt dieſer Ehrenbürger⸗ 
brief mit unſeren Unterſchriften und mi ruckung des großen Stadtſie⸗ 
gels ausgefertigt worden. 6. Sept 1 
So geſchehen Sigmaringen, den 0. = ember 1856. 
Der Bürgermeifter, Gemeindera h und Bürgerausſchuß.“ 
Dieſe Urkunde, welche durch * Lithographen J. F. Lutz in 
paſſenden Schriftformen und bunten Buchſtaben ſchön ausgeſtattet und 


ſämmtlichen Zollvereinsſtaaten möglichſt bald zu erzielen, da nur durch 
die Einführung dieſes Werthzeichens dem Mangel an baaren Cirkula⸗ 
tionsmitteln abgeholfen werden konne. (S. M.) 

Leipzig 30. Septbr. Ihre Maleſſät die Königin von Preu⸗ 
ßen traf beute Nachmittag 4 auf 3 Uhr auf ihrer Reiſe nach Süd: 
deutſchland im ſtrengſten Incognito unter dem Namen einer Gräfin 
von Zollern hier ein. Allerhoͤchſidieſelbe begab ſich ohne Aufenthalt 
auf der Verbindungsbahn nach dem Bahnhofe der ſächſiſch⸗baierſchen 
Staats⸗Eiſenbahn und ſetzte gegen 1 auf 4 Uhr Nachmittags eben⸗ 
falls mittelſt Extrazuges die Weiterreiſe zunächſt bis Hof, wo Ihre 
Majeſtät zu übernachten gedenkt, fort. 0 (EL. 3.) 

Fran krei ch. 

Paris, 30. Sept. Das „Pays“ mag ſich winden und ſtrecken 
ſo viel es will, es kann doch nicht verhindern, daß die Depeſche Gort⸗ 
ſchakoffs ihrem Weſen nach allgemein als echt betrachtet wrd. Da 
Rußlands Politik in der neapolitaniſchen Angelegenheit den in der De | 
peſche von Gortſchakoff ausgeſprochenen Grundſätzen gemäß ift, beſtätigt 9 
ſich. Baron Brunnow hat heute dem Grafen Walewski eine neue 
Note über dieſen Gegenſtand mitgetheilt. Man hofft, es werde durch 
die Vermittlung Oeſterreichs vielleicht zu einer günſtigeren Wendung 
kommen; aber nach Briefen aus Neapel zu urtheilen, werden dieſe Hoff⸗ 
nungen ſich nicht verwirklichen, da der König von Neapel unbeugſam 
und unerbittlich iſt. Die Miniſter pier ſehen der Ankunft des Kaiſers 
mit großer Ungeduld entgegen, weil die Entſcheidung von Allem bis 
zu dieſem Zeitpunkte verschoben bleibt. Der Kaiſer trifft am Donner⸗ 
ſtag bier ein, während Prinz Napoleon erſt am Freitag erwartet wird. 

Der „Conſtitutionnel“ enthält heute ebenfalls einen Artikel mit 
der Unterſchriſt feines politiſchen Direktors, des Hrn. Renee, über 
die ruſſiſche Note der „Köln. Zeitung“. Der „Conſtitutionnel“ bezwei⸗ 
felt die Authenticität dieſes Aktenſtückes, wie es auch das „Pays“ 
gethan hat. Er unterwirft es aber doch einer ernſten oder wenigſtens 
ernſt fein ſollenden Diskuſſion, worin er ungefähr das Nämliche ſagt, 
wie das „Pays“. Er findet es nur noch merkwürdig, daß Rußland, 
welches feit Jahrhunderten ohne Aufhören in Aſien und Europa die 
Intervention in die inneren Angelegenheiten ſeiner Nachbarn zu ſeiner 
Vergrößerung benutzt habe, plötzlich feine Vergangenheit verläugne. 
Er fragt, ob ſich daſſelbe wirklich plötzlich bekehrt habe. Der Artikel — 
des Hrn. René iſt übrigens nicht von befonderer Bedeutung. Nur 
der Schluß deſſelben verdient eine beſondere Erwähuung, da darin an⸗ 
gekündigt wird, daß die Regierungen Frankreichs und Englands näch⸗ 
ſtens darauf antworten werden. „Wenn dieſe Depeſche aber doch echt 
fein ſollte“ — fagt der „Conſtitutionnel“ —, „ſo darf man doch 
ſicherlich nicht glauben, daß Rußland keine ſeiner Prätentionen aufge⸗ 
geben habe und daß es die Ruhe der Welt bald wieder bedrohen 
wird. Man darf den Werth einer Note nicht überfhäpen, die eine 
Regierung an ihre eigenen Agenten richtet, und die ohne Zwei⸗ | 
fel nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt war. Wir werden übrigens 
bald erfahren, woran wir uns zu halten haben. Die Regierungen 
von Frankreich und England werden nicht verfehlen, darauf zu ant⸗ 
worten, wenn Grund dazu vorhanden iſt. Einſtweilen wollen wir noch 
glauben, daß Rußland, welches eine geſchickte und kluge Macht iſt, fh 
über die Zeiten, in denen wir leben, fo ſehr getäuſcht, und daß es H 
den beiden großen Staaten gegenüber, die Niemanden mit ihrer Macht 
bedrängen wollen, einen drohenden Ton angenommen hat, der keines 
wegs die Schwierigkeiten des Augenblickes beſeitigen würde.“ Wie das 
geſtrige „Pays“, fo beſtreitet auch der heutige „Conſtitutionnel“, da | 
der Weſten die Abſicht habe, Gewalt gegen den König von Neapel zu | 
gebrauchen. Dies kann man ſchon dem „Conſtitutionnel“ glauben, in 
ſo fern es Frankreich betrifft. England mag vielleicht dieſer Vorwurf 
treffen, aber die franzöſiſche Regierung iſt in dieſer Beziehung keines 
wegs einig mit dem Kabinet von St. James. Was Griechenland 
betrifft, ſo iſt dies ebenfalls der Fall. Die weſtlichen Truppen wären 
wahrſcheinlich ſchon lange abgezogen, wenn England dazu ſeine 
Zustimmung hätte geben wollen. — Der General d' Orgonſ, 
birmanifher Geſandter, iſt in Paris eingetroffen. d' Orgon 
hat ein ſehr bewegtes Leben geführt. In der Vendce gebo⸗ a 
ren, war er beim Ausbruche der Juli⸗Revolution Offizier in der Be 
niglichen Garde. Wegen Theilnahme an dem Aufſtande in der Vendee 
und Bretagne in contumaciam zum Tode verurtheilt, fiedelte er ich 


eſchrieben wurde, follte Hrn. v. Sydow an deſſen Geburtstage, dem nach Erlaſſung einer Amneſtie auf der Inſel Bourbon als Pflanzer 
N d. A 15 überreicht Wendel Die RE an. Das Jahr 1848, in welchem man die Emanzipation der Neger 
Ereigniſſe kamen dazwiſchen und vereitelten den Plan, mit der Ueber⸗ proffamirte, richtete ihn zu Grunde, und da er felbft nicht mehr Deipot 
gabe zugleich Glückwünſche zu verbinden und dem Akt durch allſeitige fein konnte, fo begab er ſich in die Drenſte eines Deſpoten, d. h. e 
Betheiligung ſeitens unferer Bevölkerung noch eine größere Weihe und wurde Offizier in der Armee des Koͤnigs von Birma, wo er, w 
tiefere Bedeutung zu verleihen. Immerhin geben wir uns aber der viele lockere Abenteurer in Aſien, ſich eine glänzende Stellung grün⸗ 
vollſten Ueberzeugung hin, daß dieſer Ausdruck der Dankbarkeit und dete. d Orgoni hatte mehreremale im Dienſte des Königs von Birma 
Verehrung kein geſuchter und vorübergehender, ſondern ein wahrer und | gegen die Engländer gekämpft, bei denen er auch nicht in beſonders 
aufrichtiger ift. (N. Pr. 3.) bohem Anſehen ſteht. — Der Preis des Silbers iſt im Abneh⸗ 
\ Deut f ch land. men begriffen. Die pariſer Geldwechsler erhalten, ſeit ſie Prämien 
8 te N ö bezahlen, eine ſolche Maſſe Fünffranken-Thaler, daß fie dieſelben von 
Mannheim, 30. Septbr. Heute Nachmittag kamen Se. Ma- 12 auf 2—3 Franken herabgeſetzt haben. — Herr Villemot (vom 
ieſtät der König und Se. er Hoheit der Prinz von Figaro) ift der Nachfolger des Herrn Jules Lecomte in der „Inder 
Preußen über Saarlouis und Ludwig hafen von Trier = 85 er belge“. Er hat einen Vertrag unterieichnez gemot m 
Karlsruhe, 30. Septbr. Se. Majeſtät der König von Preu⸗ Figaro a, pe de ee genen Nen unter⸗ 
ßen iſt heute Nachmittag zum, Beſuch der großherzoglichen Familie A Moniteur“ abge 
KR b zeichnen wegen eines Vertrags, den er mit dem „ N 
dahier eingetroffen und im Schloß a geſtiegen. — Auch iſt heute Nach- ſchloſſen hat. 
mittag der königlich preußiſche Miniſter⸗Präſident, Freiherr v. Man⸗ Großbritenn i e n. 
teuffel, hier angekommen. (B. L.) Times“ bringt heute nach der 
Stuttgart, 30. Sept. In Volge der gegenwärtig allenthalben London, 30. Sepbtr. Die Polli Rußlands betreffende 
hertſchenden ernften Geldkriſis hat ſich, dem Vernehmen nach, vor meh⸗ „Köln. Zeitung.“ das die eff. Sie fagt darüber: =! 
reren Tagen der hieſige Handlungsvorſtand veranlaßt geſehen, in einer Rundſchreiben des dull, gen ward der Grundſatz aufgeftellt: daß kein 
Gingabe an d f de one Bflibe bringen, an Biene eat de Inne e vide Grenyn, fa, dl Sieden bene 
nen ganzen Einfluß bei der nzkonferenz anzuwenden, um ierun befolgen, we eeign „die Sicherheit ſeiner 
it € 5 e die Aube Europas zu gefährden. Bon einer unter vn 
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Preußen. 


** Breslau, 3. Oktober. Ihre königl. Hoheiten der Prinz 
und die Prinzeſſin Karl, Hoͤchſtwelche heute im hieſigen königl. 
alats reſidiren, haben ſich alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten. Die 
Reiſedispoſition hat inſofern eine Abänderung erlitten, daß ſich Se. kgl. 
Hoheit der Prinz Karl dieſen Vormittag um 11 Uhr mittelſt Se⸗ 
parattrain der oberſchleſiſchen Eiſenbahn über Myslowitz nach Gra⸗ 
niza begeben wird, um daſelbſt noch am heutigen Abend Seine kai⸗ 
ſerliche Schweſter zu begrüßen. Ihre koͤnigl. Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin erwartet die Ankunft Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Mutter in 
Breslau. 
Se. Hoheit der Herzog von Koburg kam heute Früh, wie wir 
im Morgenbl. d. Z. gemeldet, mit einem Extrazuge der breslau⸗poſe⸗ 
ner Eiſenbahn von Trachenberg hier an und fuhr mit dem Tages⸗ 
perſonenzuge nach Dresden weiter. 


Berlin, 2. Okt. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben aller: 
gnädigſt geruht: dem Schullehrer und Küſter Chriſtoph Friedrich 
Bethke zu Dauer im Kreiſe Prenzlau das allgemeine Ehrenzeichen, 
owie dem Bau⸗Eleven Johannes Neubart zu Wrietzen die Rettungs- 
medaille am Bande zu verleihen. — Der Rechtsanwalt und Notar 
Melchers in Haltern iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht 
in Dorſten, mit Anweiſung feines Wohnfiges in Dorſten, verſetzt wor⸗ 
den. — Die Berufung des ordentlichen Lehrers am Gymnaſium zu 
Duisburg, Dr. Traugott Schulz zum Prorektor und erſten Ober⸗ 
iehrer an der Realſchule zu Siegen, ſowie die des Lehrers am Gym⸗ 
naſtum zu Bielefeld, Dr. Helmuth Karl Albert Lieſegang, zum or: 
dentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Duisburg iſt genehmigt worden. 
— Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Stabs⸗ 
und Bataillons⸗ Arzt Dr. v. Ehrenberg beim 2. Infanterier (Kö: 
nigs⸗) Regiment die Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs 
von Baden königliche Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes des Ordens 
vom Zähringer Löwen zu ertheilen. 

Berlin, 2. Oktober. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen iſt aus Weimar wieder hier eingetroffen. — 
Der kaiſerlich ruſſiſche Reichskanzler Graf Neſſelrode iſt aus Dresden 
und der königlich däniſche Hofiägermeifter o. Hollen aus Hamburg 
hier angekommen. — Der Kreisgerichts⸗Direktor v. Reder in Sprottau, 
Abgeordneter, iſt zum Landrath des Kreiſes Sprottau ernannt worden. 
— Sr. Majeſtät Korvette „Danzig“ iſt, Nachrichten aus Konſtanti⸗ 
nopel vom 24. September zufolge, bei der e 5 

. Pr. Z. 


die Einführung der Goldwährung nach einem feſten Standard in den 


wande ber Baur: altung verſchleierten ungerechtfertigten Einmiſchung oder 
Eroberungspolitik konnte nach dieſem Grundſatze keine Rede fein. Um ein 
Einſchreiten zu rechtfertigen, mußte das Vorhandenſein des Unfugs über allen 
Zweifel erhaben, die Gefahr in nächſter Nähe drohend und die Sache eine 
erechte ſein. Es handelt ſich nun darum, ob im gegenwärtigen Augeublicke 

m Königreiche beider Sizilien ein Zuſtand der Dinge beſteht, welcher die 
Anwendung dieſes Grundſatzes rechtfertigt. Wenn der Grundfag des Nicht⸗ 
Einſchreitens überhaupt 1 iſt, ſo muß er in ſeinem vollen Um⸗ 
fange angewandt werden. Ein ſehr merkwürdiges ruſſiſchen Aktenſtück, wel: 
ches wir heute veröffentlichen, betont mit dem ſtärkſten Nachdruck, 
daß dieſes Prinzip in dieſem Augenblicke mit Bezug auf die neapoli⸗ 
taniſchen 7 -oaleiten aufs Strengſte zur Anwendung kommen müſſe. 
5 Das beſagte Dokument iſt ein von dem Fürſten Gortſchakoff an die Vertre⸗ 
. ter Rußlands im Auslande gerichtetes Rundſchreiben. Im Eingange deſſel⸗ 
f ben ſtellt der Fürſt den Grundſat auf, daß hinfort das Nicht⸗Einſchrei⸗ 
ten im 25 en und buchſtäblichſten Sinne des Wortes die Richtſchnur der 
eeuropaiſchen Politik bilden müffe, da ja eben um feinetwillen der letzte Krieg 
. mit Rußland unternommen worden ſei. Der ſchlaue Ruſſe, dem es darum 
85 thun war, ein Argumentum ad captandum zu entwickeln, geht von der 
orausſetzung aus, daß in Zukunft alle hiſtoriſchen Ereigniſſe, welche der 
Abſendung der verbündeten Heere nach dem Oriente vorausgingen, zu igno⸗ 
riren ſejen. So ſteht die Sache aber keineswegs. Die Doktrin des Einſchrei⸗ 
5 tens in Bezug auf die Angelegenheiten von Nachbarſtaaten iſt ganz dieſelbe, 
wie vor dem Uebergange der Ruſſen über den Pruth und vor dem parifer 
Al. Kongreß. Man darf, um feine eigene Wohnung zu fchügen, ſelbſt mit Ge⸗ 
walt in das brennende Haus feines Nachbars eindringen, felbft wenn man 
dabei dem Eigenthum des Nachbars einigen Schaden zufügen ſollte. Daſſelbe 
dürften auch England und Frankreich in Neapel thun; 1 wollen es jedoch 
nicht. Was ferner Griechenland betrifft, 
mit Bedauern, daß die Hauptſtadt des Landes noch immer von fremden 
Truppen okkupirt iſt. Er vergißt aber dabei, daß Athen nichts weiter, als 
eine gegen die Türkei gerichtete ruſſiſche Batterie war, und daß die von 
uns weit aufrichtiger, als es bei ihm der Fall ſein kann, beklagte Fortdauer 
der Okkupation Weſt⸗Europa durch die Intriguen Rußlands aufgendthigt 
worden iſt... ... In Paris iſt die Nachricht verbreitet, ein ruſſi⸗ 
ſches Geſchwader habe den Befehl erhalten, ſich fuefertig zu machen, um 
nach Neapel zu ſegeln. Eine ſolche Demonftration geht uns na⸗ 


Il 


5 
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} F türlich nichts an. Mag Rußland feine Schiffe nach dem Golf von Neapel 
oder anderswohin fenden, wir können ihm das Recht dazu nicht beſtreiten, ſo 
lliange es den pariſer Vertrag nicht verletzt. Frankreich und England können 


über den drohenden Anblick einer in einer ſchönen Bucht ruhig vor Anker 

ji liegenden ruſſiſchen Flotte gemüthlich lächeln. Die einz g direkte Wirkung 
der Kundgebung wird vermuthlich darin beſtehen, daß die franzöſiſche und 
1 die engliſche Regierung es für nöthig halten werden, die Zahl ihrer Schiffe 
auf der neapolitaniſchen Station zu verſtärken. So ſtehen die Sachen gegen: 
wärtig. Wir wiederholen es nochmals: Wenn der Grundſatz des Nicht⸗Ein⸗ 
Hr ſchreitens im ruſſiſchen Sinne ausgeführt werden foll, fo müſſen die jetzt auf 
italieniſchem Boden ſtehenden franzöſiſchen und öſterreichiſchen Truppen in 
15 ihre Heimat zurückkehren. Wir zum mindeſten können in dieſer Sache unfere 
11 Hände in Unſchuld waſchen. Von uns kann man nicht ſagen, daß wir die 


Lage unſerer politifchen Gefangenen durch unnöthige Leiden erſchweren; denn) 


wir haben noch vor Kurzem die paar bethörten Verbrecher begnadigt, welche 
unter dieſe Kategorie fallen. Wenn wir daher einſchreiten, ſo thun wir das 


Denn das darf man nie vergeſſen, daß England, wenn es ſich in feftländifche 
Streitigkeit einmiſcht, weniger als irgend eine andere Macht zu gewinnen, 
und mehr als irgend eine andere zu verlieren hat.“ 
Auch die „Morning Poſt“ bringt einen ſcharfen Artikel gegen das 
ruſſiſche Rundſchreiben, welches ſie als „audacious“ (herausfordernd, 
verwegen, anmaßend) bezeichnet. Das Einſchreiten Rußlands, bemerkt 
fie, ſei der Tod der Freiheit, und der Friede werde erſt dann zur, 
Wahrheit werden, wenn der Krieg zwiſchen Freiheit und Despotismus 
beendigt ſei. N 
Aus Wien, 29. Sept., wird der „Times“ telegraphirt: „Die Nach⸗ 
abgetreten habe, iſt nicht richtig.“ 


Belgien. 


um ſich nach Spanien zu begeben. Seine Päſſe, die ihm O'Donnell 
entſchieden zu verweigern die Abſicht hatte, ſind ihm auf das dringende 
Verlangen der Königin Iſabel la unmittelbar vor feiner Abreiſe aus: 
geliefert worden. — Prinz Napoleon, der ſich, wie Sie wiſſen, 
augenblicklich in Hamburg befindet, wird vor oder nach ſeiner Rückkehr 
nach Paris nach St. Petersburg abgehen. — Die franzöſiſchen 
20⸗Frankenſtücke in Gold werden von der hieſigen National-Bank von 
heute ab nur noch zum Preiſe von 18 Fr. 80 Cts. angenommen. 
5 a G. 3. 
8 Italie n. 

| * Dem „Eſpero“ vom 26. Septbr. wird aus Neapel berichtet, die 
Polizei bereite eine bourboniſche und ſanfediſtiſche Demonſtration vor, 
0 welche die Lazzaroni aufführen ſollen, die bereits zu dem fogenannten 
| 


„Widerſtands⸗Komite“ gehören, das von Mazza, Morbilli, Merenda, 
Campagna und Aleſſandro Albano gebildet ſei. Dieſes Komite erhält 
laut obiger Quelle ſeit langer Zeit eine Subvention von 2 Carlini 


Ei 
(880 Cent.) für jedes Mitglied und von 4 Carlini für jeden Viertels 


Chef. Der Zweck dieſer Demonſtration ſoll fein, ſogleich, wenn die 
verbündeten Flotten erſcheinen, aus Leibeskräften zu ſchreien: „Es lebe 
der König, unſer unumſchränkter Herr!“ um dadurch die übrige Be⸗ 
Hveoulkerung einzuſchüchtern, die weiß, daß dieſe Leute bewaffnet und von 
} be den Sbirri beſchützt find, und ſogar ein Verzeichniß der Häuſer aller 


Liberalen baben, um ſie, für den Fall einer Bewegung, wie am 
15. Mai 1848, zu plündern und anzuzünden. (9) 
. 5 Schweiz; 

5 Aus dem Oberinnthale, 28. Sept. Die Werbungen 
in der Schweiz für Neapel ſcheinen mehr als je im Gange zu ſein; 
wenigſlens ziehen allwöchentlich Abtheilungen Angeworbener unter dem 
Kommando eines Wachtmeiſters über die Finſtermünz nach Bormio 
und von dort weiter. Die jungen Leute haben den friſchen Muth, 
und ſcherzen und fingen auf ihren Leiterwagen, als ginge es zum 
Tanz und Schmaus. „König Ferdinand ſoll leben!“ iſt der gewöhnt 
liche Refrain ihrer muntern Geſänge. (A. 3.) 
3 änemark. 
5 Kopenha 500 30. Septbr. Die Miniſterkriſis iſt auch heute 
noch um feinen Schritt ihrer Entscheidung näher gerückt. Zwar war 
Herr v. Scheele am Sonntag beim Könige (der erſt Ende der Woche 
bier eintreffen will) auf Schloß Freperiksborg, aber er kehrte ſchon ge⸗ 
tern wieder von dort zurück, ohne daß man in Erfahrung cbracht 
80 hat, ob ihm bereits die Bildung eines neuen Miniſteriums e 
worden a c beg bie ER man noch eines Ge: 
rüchts, nach welchem de Kabinet ſich, mit Ausnahme d 
. 1 85 1 und Unsgaard, welche ausſcheiden würden, A u 
einigen werde. 
Be Osmaniſches Reich. 
Konſtantinopel, 22. Septbr. Der ne der Kaiferin 
ia ein BrilantenHaldband geſchenkt. Die beßarabiſche 
Ri; Grenz⸗ Kommiſſion wurde in Konftantinopel erwartet. Derwiſch Mohlis 
Paſcha follte nach Galatz gehen. Der Sultan wird von England, 
. nd Frankreich Orden erhalten. Da der engliſche General 
2 Besen * Vorarbeiten zur ſoriſchen Eiſenbahn, die das Mittelmeer 
mit dem Euphrat verbinden foll, beginnen will, jo haben die Lokal⸗ 
1 8 oͤrden Wei halten, dieſen Arbeiten ſich hilfreich und körderlich 

en elcher von einer engliſchen 

N legraph, welch 
zu erweiſen. Der unterſeeiſche Telegraph, e "hnfeat 
Geſelſchaft zur Verbindung von Varna mit dem Bosporus geleg 


agent und Berleger: 6. Zäſchmar in Breslau. | 
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fo bemerkt Fürft Gortſchakoff 


wider Willen und mit der vollen Wucht einer ungeheuren moraliſchen Macht. 


— 5 denz“, land Bol i j . l 
0 richt der „Preuß. Correſpondenz“, daß Rußland Bolgrad an die Moldau in Weſel an der Lippebrücke nach Vieles zu arbeſten iſt 


1 


Brüſſel, 30. Septbr. General Narvaez hat am geſtrigen 
Tage in Begleitung von Gonzalez Bravo Paris incognito verlaſſen, 
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wurde, wirkt nicht mehr; das Tau ſcheint geriſſen zu ſein. Halim 
Paſcha erhält den Oberbefehl über die Gendarmerie; Omer Paſcha iſt 
tief entrüſtet, daß ihm dieſe Ernennung entgangen iſt. Albanien wird 
von Räuberbanden beunruhigt; auch in den griechiſchen Grenzdiſtrikten 
dauert das Räuberweſen fort. 
iſt im Zunehmen. Doſt Mohamed, der Verbündete der Briten, hat 
an der Spitze von 5000 Mann einen Zug in die Provinz Siſtan 
unternommen. Die Perſer halten noch immer die Umgegend von 
Herat beſetzt. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 3. Okt. Die Ankunft des berliner Schnellzuges hat 
ſich heute Morgen beinahe um eine halbe Stunde verſpätet. Wie wir 
hören, war an dem geſtern Abend hier abgelaſſenen Güterzuge bei Hai: 
nau ein Wagen entgleiſt. Die Wiedereinſchiebung des mit 140 Cir. bela⸗ 
denen Güterwagens in das Bahngleis erforderte einen halbſtündigen 
Aufenthalt und nöthigte den entgegenkommenden Eilzug ſo lange zu 
warten. 

— . —ä——.-— 

Breslau, 3. Oktober. [Polkzeiliches.] Geſtohlen wurden: Neue⸗Gaſſe 
Nr. 19 ein Oberhemde, 2 Handtücher, 2 weiße Taſchentücher und 1 Paar 
weiße Frauenſtrümpfe, ſaͤmmtliche Gegenſtände gez. L. F.; Tannengaſſe Nr. 6 
eine hölzerne Waſchwanne und ein wollenes Halstuch von grüner Farbe mit 
blauen Blumen; einem Herrn beim Verſaſſen eines am Markte belegenen 
Bierlokals aus der Bruſttaſche des Rockes eine lederne Brieftasche, in welcher 
ſich 3 oder 4 Thlr. in Kaſſenanwefſungen und verfchiedene nur für den 
Eigenthümer einigen Werth habende Schriftſtuͤcke; Reuſcheſtraße Nr. 5 220 
Thaler, theils Kaſſenanweiſungen zu 50, 25, 10 und 1 Thlr., theils in Sil⸗ 
bermünzen zu „, %, % und % Thalerſtücken; Neue⸗Friedrichsſtr. Nr. 5 
eine goldene Damenuhr mit weißem Zifferblatt, römiſchen Zahlen, damas⸗ 
cirter Rückſeite, nebſt goldner Kette mit Haken; Werth zuſammen 42 Thlr. 

Gefunden: Ein ſchwarzbraun⸗ und weißgefleckter Wachtelhund. 

Angekommen: Se. Durchl. Prinz Reuß IX. mit Dienerſchaft aus Treb⸗ 
ſchen; Gräfin Charlotte Brandenburg aus Berlin; Gräfin Julie Bran⸗ 
denburg aus Berliu; Gräfin Gliſabeth Brandenburg aus Berlin; Gräfin 
Alexandra Brandenburg aus Berlin; königl. Kammerherr und Legations⸗ 
rath v. Schack aus Ottendorf; kaiſ. ruff. Geh. Rath Dr. Mandt aus 
hi / O.; Hofſchauſpieler Marr aus Wien; Hofburg⸗Schauſpieler 

urgan aus Wien. (Pol. Bl.) 
— — — ne 

„Schon wieder ein Eiſenbahn⸗Unfall! Auf der niederſchleſiſch⸗märkiſchen 
Eiſenbahn ſtieß in der vorletzten Nacht, auf der Strecke zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Jeßnitz (hinter Guben) und Sommerfeld eine Lokomotive mit dem 
Güterzuge zuſammen, und ein Schaffner hatte dabei das Unglück, daß er 
einen Beinbruch erlitt. — Wir können im Hinblick auf die jetzt häufiger als 
ſonſt auf deutſchen Eiſenbahnen vorkommenden e e u. ſ. w. nur 
wiederholen, daß die vielgerühmte größere Schnelligkeit jedenfalls zu theuer 
erkauft ſein würde um den Preis von Leib, Leben und geſunden Gliedmaßen 
der Paſſagiere und Eiſenbahn⸗Beamten. 


Emmerich, 28. Sept. Geſtern Nachmittag ift der Güterzug, der um 
3 Uhr von Utrecht nach Arnheim fährt, gegen die Drehbrücke zu Jeremie, 
welche man eben zumachen wollte, gefahren, wodurch Lokomotive und Tender 
ins Waſſer ſtürzten und die Brücke derartig beſchädigt wurde, daß fie eine 
Zett lang unbrauchbar iſt Mafchinift und Heizer, welche ſich ins Waſſer 
ſtürzten, ſind gerettet, und ſonſt Niemand dabei bedeutend verletzt, auch iſt 
die Fahrt nicht unterbrochen worden, es kommen aber hier, indem Paſſa⸗ 
giere und Güter an dortiger Stelle umgeladen werden müſſen, die Züge 1 
bis 300 Stunde ſpäter an. Mit Sicherheit kann man jetzt annehmen, daß 
die Fahrten am 17, Oktober bis Oberhauſen eröffnet werden is, S0 cen 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Nr. 223 des „Pr. St.⸗A.“ bringt eine 

allerh. Kab.⸗Ordre vom 14. Auguſt d. J., betreffend den Beſuch der 
Kranken in den Militär⸗Lazarethen, ſeitens der Geiſtlichen. 

Die Nr. 225 bringt die Beſtätigungs⸗Urkunde vom 3. September d. J., 
betreffend den Nachtrag zu den Statuten der zu Breslau domizilirten Schle⸗ 
ſiſchen Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Zinkhütten⸗Betrieb. 

Die Nr. 227 bringt die Beſtätigungs⸗Urkunde vom 7. Sept. d. J., be⸗ 
treffend die Errichtung einer Aktien⸗Geſellſchaft unter der Benennung „Köln⸗ 
Müfener Bergwerks⸗Aktien⸗Verein“ mit dem Domizil zu Köln. 5 

Die Nr. 229 bringt ein Erkenntniß des k. Gerichtshofes zur Entſcheidung 
der Kompetenz⸗Konflikte vom 7. Juni d. J., daß, wenn ein ſchulpflichtiges 
Kind in eine andere als die ordentliche Ortsſchule geſendet, und das Schul⸗ 
geld für daſſelbe auf polizeiliche Anordnung zu Gunſten des Lehres der 


Ortsſchule eingezogen worden iſt, hiergegen der Rechtsweg unzuläffig iſt. 


Das 50. Stück der Geſetz-Sammlung enthält unter 

Nr. 4524 die Verorduung, betreffend die Reviſion der Teich: und ufer⸗Ord⸗ 
nung für das Amt Kroſſen vom 14. Februar 1766, ſo wie den 
Erlaß eines neuen Statutes für den kroſſener Deichverband, Vom 
18. Auguſt 1856; unter 

Nr. 4525 die Behärigungs tichunbe, betreffend den Nachtrag zu den Geſell⸗ 
ſchafts⸗Statuten der Schleſiſchen Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau 
und Zinkhüttenbetrieb. Vom 3. September 1856; unter 

Nr. 4526 die Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den ſiebenten Nachtrag u 
dem Statut der Breslau⸗Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 

ſchaft. Vom 6. September 1856; und unter 

Nr. 4527 die Bekanntmachung über die unter dem 9. Auguſt 1836 erfolgte 
allerhöchſte Genehmigung der von der General; Berfammlung der 
Berliniſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft beſchloſſenen Aenderung 
des $ 4 des unterm 31. Oktober 1853 genehmigten neuen Geſchäfts⸗ 
Planes. Vom 9, September 1856. 


weifen einige Anomalien auf, inſofern bei einzelnen Kompenſationen unver» 
e Gourfe Bersihnet Wurden, Im Alge: 
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fon Bewährung gefunden hat. Nach dieſer 
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Sefer Paſcha's Einfluß in Tſcherkeſſien] Kö 


Tarnowitzer von 105 —107 ſtiegen. In den eigentlich foliden ſchwer en 
Papieren will noch immer kein rechter Umſatz Platz greifen, und wenn 

mal irgend ein größerer Poſten davon an den Markt kommt, ſo iſt ein be⸗ 
deutendes Drücken des Courſes gleich die Folge davon, wie z. B. die geſtern mit 
169 bez. alten Koſeler aus dieſem Grunde heute ſofort auf 165 zurückgingen. 
ln⸗Mind. u. Stett. beſſerten ſich im Laufe des Gefchäfts ein wenig; Junge en 
burger, die hoch eingeſetzt hatten, ſchloſſen dagegen wieder matt. In aſterr. 
Sachen war das Geſchaͤft heute ziemlich lebhaft und der Cours durchwe 
ein wenig höher. Nur bei Metalliques nahm die Steigerung etwas ze 
Dimenſionen an, weil es daran im Augenblick ſehr an Abgebern fehlt. Die 
Courſe der ruſſiſchen Sachen find faſt fanz unverändert, doch blieben die 
geſtrigen Notirungen faſt durchweg Geld, und bei den Schatz⸗Obligationen 
und den poln. Bankbillets haben wir ſogar eine Preiserhöhung zu notiren. 
Das Geſchaͤft in Wechſeln war lebhafk und von großem Umfange. Die 
meiſten Deviſen, namentlich kurz Banko waren ſtark begehrt, und wurde 
Amſterdam, Hamburg, London und Paris um J beſſer bezahlt. Wien ftellte 
ſich auf 94%, Augsburg war 4 und Frankfurt 4 Gar. ſchlechter. Von 
den im Courszettel nicht notirten Sachen haben wir heute nur ſehr verein⸗ 
zelte Notizen nach utragen, da nur ſehr geringer Umſatz darin Platz fand. 
Für hannoverſche Bank fehlte es an Abgebern, trozdem am Schluffe 113 
geboten wurde. Norddeutſche Bank war 103, hamb. Vereinsbank 101; in 
den fonftigen Effekten wie gefagt, kein Umſatz. (B. B. 3.) 


Berliner Börse vom 2. Oktober 1856. 
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Induſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 2. Oktober 1856. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1460 Gl. Berliniſche 350 etw. Br. 
Boruſſia 110 Br Colonia 1030 Gl. Elberfelder 280 Br. Ma 
460 etw. bez. Stettiner National⸗ 127 Brief. Schlefifche 104% Brief. 
Leipziger excl. 610 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — — 
Kölniſche 105 Br. Allgem. Eiſenb. und Lebensv. 97% Br, Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien: Berliner 200 Br. Kölnifche 101% Br. Magdeburger 
94 Br. Ceres 43 Br, Fluß Berficherungen: Berlinſſche Land: u. Waffer- 
380 Br. Agrippina 125 Br. Niederrhein. zu Weſel excl. Div. 210 Gl. 
Lebens ⸗Verſicherungs ⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordſa (in Köln) 
120 Br. Magdeburger 102 Br. Dampfſchifffahrts⸗ Aktien: Ruhrorter 
excl. Div. 123 Brief. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 120 Brief. 
Bergwerks⸗Aktien: Minerva 94 bez. Hörder Hätten = Verein excl. Divid. 
130 Gl. Eſchweiler (Concordia) I. u. U. 97 Br. Gas-Aktien: Continental: 
(Deſſau) 126 bez. u. Br. 1 

Die Börſe eröffnete in günſtiger Stimmung mit meiſtentheils höheren 
Courſen, gegen Ende wurde es wieder matter und mehrere Aktien⸗Gattun⸗ 
gen ſchlofßen billiger. — Hannoverſche Bank⸗Aktien 112% bezahlt und Geld. 
— Norddeutſcher Bank⸗Verein 102½ bezahlt. — Hamburger Vereins⸗Bank 
100% bezahlt und Brief. — Preuß, Handels⸗Geſellſchaft 10144 bezahlt. — 
Schleſiſcher Bank⸗Verein 103 Brief. 


Stettin, 2. Okt. * Weizen feſt, loco gelber 88 90pfd. 96 ½ Thlr. bez., 
weißer poln. 86.—87pfd. OL Thlr. bez., 88—Shpfd. gelber pro 94 Thlr. 
Gd., pr. Frühjahr 81, 82 Thlr. bez u. Gd. Ro gen matt, loco 84—82pfd. 


50% Thlr. bez., 80 —Sapfp. 51 Thlr. bez., 88 — „52 Thlr. 
meldungen pr. 82 Pfd. 40 Thlr. Er 2 Shore. ui 3 

Gb., pro Ott., Nov. 50, 40% Able, Bez, 50 Mühle . 
Thlr. bez. und Br. Gerſte unverändert, loco Oderbruch 48, 0 
74—75pfd. große pommerſche loco 50 Thlr. bez., kurze Lieferung 1895 49% 
Thlr. bez., pr. Frühjahr 74—-75pfd. 42 Thlr. Gd. Hafer loco pr. 52pfd. 
26 Thlr. bez, 50—52pfd. pr. Früh. 26 Thlr. Thlr. Gd. Rüböl wenig ver⸗ 
ändert, loco 161%, Thlr. bez. pro Okt. 16% Thlr. bez., 9% Thlr. Br., pr. 
Okt.⸗Nov. 16% Thlr. Br. Spiritus ſehr flau, loco ohne Faß und mit Faß 
12, 12%, 12% % ben, eine Anmeldung 12 % bez., pr. En 12,194 % 


bez. u. Br., pro Oktober⸗November 13, 13% 4 her. und Br., pro Nov. 
Dezember 13% Br., 14 % Gd., pro Frühjahr 1375 14 7 ar 14% 


r. u. . 


— — 


Amſtardam, 1. Oktober. Weizen unverändert. Roggen 1—2 Fl nie- 


driger; Gerſte unverä ; 8 ; . nr 
Allet pe Gear Hafen gefhäftdtat; abs e. Hr 88%; 
London, 1. Oktober. Bei ſchönem Wetter war es heute mit Getreide 


ſtille; Weizen wurde nicht 


G d we⸗ 
fentliche Preisveränderung, billiger angetragen; Gerſte und Hafer ohne 


Breslau, 3. Oktbr. [Produk tenmarkt.] Bei mäßigen 4 

feſter Getreidemarkt, und namentlich für Roggen und gute e beſſere 

Kaufluſt und höher bezahlt, beſonders reine weiße Gerſte mit 2—3 gt. 

über Notiz. — Delfanten Ohne Kaufluſt bei gutem Angebot. — Klesfaaten 

ig nt, Preiſe unverändert. Spiritus feſter, loco 12% Thlr., Oktbr. 
A . 


Weizen, weißer 108. 10410096 Sgr., gelber 103 —100—98—95 
>— Brenners und blauſpitziger Weizen 65—70—80— 90 Sgr. — Roggen 3 
bis 60-5854 Sgr. —  Werfte 52-50—48-45 Sgr. — Hafer 3130 
bis 28—27 Sgr. — Erbſen 66-64—62-60 Sgr. — Maid 52—54—56 
bis 58 Sgr. — Raps 142—138—136—130 Sgr. — Rübfen, Winter-, 136 
bis 130—128—125 Sgr. — Ruͤbſen, Sommers, 120—115—11—110 Sgt. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


